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Moderation Lucas Zeise, Wirtschaftsjournalist

„Die Art der Verstaatlichung, 
die die Bundesregierung 
betreibt, hat nichts mit dem 
zu tun, was ich vertrete. Sie 
will Zocker freikaufen, Verluste 
sozialisieren und mit Milliar-
den an Steuergeld genau das 
Modell stabilisieren, das die 
Krise herbeigeführt hat.“ 

 
„Mein Adressat ist die staat-
liche Regulierung, die es den 
Banken erlaubt, mit minima-
len Eigenkapitalbeständen 
Glücksspiele zu betreiben.“ 

„Die Politiker sind jahrzehnte-
lang den Wirtschaftsführern 
hinterhergelaufen und haben 
um die Wette dereguliert. 
Das hat unser System kaputt 
gemacht.“  

 
„In der systemischen Krise ist 
der Staat als Garant für Sta-
bilität ohne Alternative. Und 
es verdient Anerkennung und 
Dank, dass in dieser schwie-
rigen Situation auf den Staat 
und auf die Politik Verlass ist. 
Aber bei normalen Verhältnis-
sen, wenn die Märkte wieder 
funktionieren, dann hat der 
Staat als Unternehmer oder 
Banker keine Rolle.“  
Prof. Dr. Manfred Weber, 
Geschäftsführender Vor-
stand des Bundesverbandes 
deutscher Banken
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